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nommen, Ijat iljre galjlungen eingeteilt. ©g firtb gwar
Sîafjregeln getroffen, bamit bie Slrbeiten auf Sedjnung
ber SlEtiengefeKfdjaft toeiter geführt werben, botf) erleibeu
gaE)lreid)e Lieferanten gang erljeblid)e Serlufte. Serfel)lte
SaufpeEulationen in Seutfdjlanb follen ben ßradj l)er=

beigefügt tjaben.

gluffforreftiotteH. Som Sa^re 1876—1899 Ijat ber
Danton 3ürid) für glufjEorreEtioneu im gangen bie ge=

wattige Summe oon 13,348,012 iranien auggegebeu.
Sie fWptfummen entfallen auf bie ÄorreEtiongarbeiten
an ber Söfs (5,68 ÜDtillionen), ©latt (2,5), Sljur unb
Sljein (1,83), Limmat (1,39).

Sie ßntttndelitng ber (MciiniuarbibCvnbuftrie. ©inen
Segriff bon ber ©ntwidelung ber ©alciumcarbib»3nbuftrie
in ©uropa berfdjafft ung ber neulid) bon bem fran»
göfifd^en 2lcetpIen=St)nbiEat üeröffeutlidjte Seridjt, aug
weldjem wir erfeljen, baff imgaljre 1896 inggefamt nur
4 Sarbib»gabriEen, unb gwar gwei in ber Sdjweig,
eine in Seutfd)Ianb unb eine in granEreid) beftanben.
©egenwärtig fteE>t ber ©efamtgal)! ber in granEreid)
gum STeil in Sljätigfeit, gum Seil erft im Sau beftnb=

liefen SarbibwerEe eine Sominalfraft bon 50,000 ^5ferbe=

ïrâften gur Serfügung, welche burd) Ijpbraulifdje Sin»

lagen ergeugt wirb, 3n Seutfdjlanb beträgt tiefe $al)I
12,440; Statien l)at mel)r alg 16,000 fßferbeEräfte,
©nglanb nur 1600, Norwegen 15,000, Defterreict) 18,550,
Sufflanb 3500, bon benen 2000 ïjpbraulifdje iïraft
repräfentieren unb fcïjliefjlid) bie Sdjweig 19,000 ißferbe*
Eräfte. ffiergu fei nadj Slittl). beg patent» u. tedjn.
Sureaug Sid). Lüberg=@örli| bemerEt, baff bie erwähnten
Slnlagen iljre SetriebgEraft nod) nidjt üoIIEommeu aug»

genügt Ijabeit; fo g- S. ergeugt granfreid) jäl)rlidj ca.

15,000 Sonueu ©arbib, wäljrenb eg big 25,000 Sonnen
tferftetlen fönnte.

Sranubctjeii ber Slööel. Sm „£>annoberfd)en ©e«

werbebtatt" mad)t ein gadjmamt Slitteilungen über
bag Sraunbeigen bon Slöbeln, benen wir golgenbeg
entnehmen :

Stan richte fidj einen üerfdjliefjbaren unb bidjten
Saum ein, berfefje benfetbeu mit Segalen, bringe bann
bag fertiggefteflte Stöbelftüd unb bie bagu gehörigen
Seite iit biefen Saum unb lege bie eingetnen Stüde

fruit It- unb f int Tri) lo H evet-f itdj It u r lc in 3üvtd}.
2lm 17. September bg. 3g. eröffnet bie

SEuitft» unb Saufdjtofferei bon gr.
3winggi in .Qürici) einen gweiten gad)=
Eurg für gelernte Sdjloffer, bem ant 8. San.
1901 ein britter folgen wirb.

S)er tljeoretifdje wie praEtifdje UnterridEjt
umfafjt atteg für ben Sïunft« unb SaufcEjloffer
notwenbige, unter mögtidjfter SerüdficEpigung
einer allgemeinen Serufgbitbung. Sag ipro»
gramtn enthält folgenbegädjer: ißrojeEtiong»,
Ornament« unb gad)geid)nen, ©tillebre, Se»
redjnen, Slbwidlungen, Sdjmieben, Sreiben
unb ©raoieren bon Ornamenten.

Sie im erften gadjEurg mit 16 Seil»
neljmern ergietten Sefuttate befriebigten in
ljol)em Stafje unb erwarben bem ®urgleiter
bie bolle SlnerEennung ber mafjgebenben
ft'reife. Sie biefleidjt manchem etwag Eurg
fcfjeineitbe geit fotrb aufgewogen burd) in»
tenfibeg Slrbeiten unb bie burd; ben @e=

jd)äftgbetrieb ermöglichte reiche Slbwedjgtung
im Uuterridjtgftoff.

Safj biefe fêurfe einem wirElidjen Se»
bürfniffe entgegenEommen, lehrt bag äugen»
jdjeinlidje gntereffe ter gad)Ereife unb ber
über alteg ©rwarten gute Sefud) beg testen
SBinterEurfeg. @g ift für junge Leute tm
Snlanbe ja eigentlich bie eingtge gebotene
©elegenljeit, in Eurger grift bei er'fdjwing»
liehen Opfern einen allen Slnforberungen
ber heutigen Schlofferei entfpredjenben Unter»
rid)t gu genießen, ber üolle ©ernähr für ein
guteg gortEommen gu bieten imftanbe ift.
Sä£)ereg über bie Sebingungen tc. ift im
fßrofpeEt enthalten, ber ben gntereffenten auf
Serlangen gugefanbt wirb.

Sa^ bie Seilnelpner an biefen Surfen
WirElid) Steifter^afteg leiften lernen, beweift
nebenfteljenbe ßeidinung. Sieg S^or, burd)«
wegg in Eräftigen Sitnenfionen gehalten,
mifjt in ber .Çolje 3,60 m unb befielt aug
einem fcftftelfenben Kämpfer mit SeErönung
unb gwei aufgeljenben glügeln. Sie Se»
Erönuug ift beforatiü reid) gegliebert, olpte
aufbringlich gu werben.

— £3wftlji»r. —
StuSgefiiprt üon ©c^itlerti De? fgadjturfe? für @cf)toffer in ber Sunftfrfjlofferci

gr. 3toingc)t, 3ürtdf. 1899—1900
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nommen, hat ihre Zahlungen eingestellt. Es sind zwar
Maßregeln getroffen, damit die Arbeiten auf Rechnung
der Aktiengesellschaft weiter geführt werden, doch erleiden
zahlreiche Lieferanten ganz erhebliche Verluste. Verfehlte
Bauspekulationen in Deutschland sollen den Krach her-
beigeführt haben.

Nußkorrektionen. Vom Jahre 1876—1899 hat der
Kanton Zürich für Flußkorrektionen im ganzen die ge-
waltige Summe von 18,348,012 Franken ausgegeben.
Die Hauptsummen entfallen auf die Korrektionsarbeiten
an der Töß (5,68 Millionen), Glatt (2,5), Thur und
Rhein (1,83), Limmat (1,39).

Die Entwickelung der Calciumcarbid-Jndustrie. Einen
Begriff von der Entwickelung der Calciumcarbid-Jndustrie
in Europa verschafft uns der neulich von dem fran-
zösischen Acetylen-Syndikat veröffentlichte Bericht, aus
welchem wir ersehen, daß im Jahre 1896 insgesamt nur
4 Carbid-Fabriken, und zwar zwei in der Schweiz,
eine in Deutschland und eine in Frankreich bestanden.
Gegenwärtig steht der Gesamtzahl der in Frankreich
zum Teil in Thätigkeit, zum Teil erst im Bau befind-

lichen Carbidwerke eine Nominalkraft von 50,000 Pferde-
kräften zur Verfügung, welche durch hydraulische An-
lagen erzeugt wird. In Deutschland beträgt diese Zahl
12,440; Italien hat mehr als l 6,000 Pferdekräfte,
England nur 1600, Norwegen 15,000, Oesterreich 18,550,
Rußland 3500, von denen 2000 hydraulische Kraft
repräsentieren und schließlich die Schweiz 19,000 Pferde-
kräfte. Hierzu sei nach Mitth. des Patent- u. techn.
Bureaus Rich. Lüders-Görlitz bemerkt, daß die erwähnten
Anlagen ihre Betriebskraft noch nicht vollkommen aus-
genutzt habe»; so z. B. erzeugt Frankreich jährlich ca.

15,000 Tonnen Carbid, während es bis 25,000 Tonnen
herstellen könnte.

Braimbeizen der Möbel. Im „Hannoverschen Ge-
werbeblatt" macht ein Fachmann Mitteilungen über
das Braunbeizen von Möbeln, denen wir Folgendes
entnehmen:

Man richte sich einen verschließbaren und dichten
Raum eiu, versehe denselben mit Regalen, bringe dann
das fertiggestellte Möbelstück und die dazu gehörigen
Teile in diesen Raum und lege die einzelnen Stücke

Kunst- und Bmtschlosterei'Fnchlmrse in Zürich.
Am 17. September ds. Is. eröffnet die

Kunst- und Bauschlosserei von Fr.
Zwinggi in Zürich einen zweiten Fach-
kurs für gelernte Schlosser, dem am 8. Jan.
1901 ein dritter folgen wird.

Der theoretische wie praktische Unterricht
umfaßt alles für den Kunst- und Bauschlosser
notwendige, unter möglichster Berücksichtigung
einer allgemeinen Berufsbildung. Das Pro-
gramm enthält folgende Fächer: Projektions-,
Ornament- und Fachzeichnen, Stillehre, Be-
rechnen, Abwicklungen, Schmieden, Treiben
und Gravieren von Ornamenten.

Die im ersten Fachkurs mit 16 Teil-
nehmern erzielten Resultate befriedigten in
hohem Maße und erwarben dem Kursleiter
die volle Anerkennung der maßgebenden
Kreise. Die vielleicht manchem etwas kurz
scheinende Zeit wird aufgewogen durch in-
tensives Arbeiten und die durch den Ge-
schäftsbetrieb ermöglichte reiche Abwechslung
im Unterrichtsstoff.

Daß diese Kurse einem wirklichen Be-
dürfnisse entgegenkommen, lehrt das äugen-
scheinliche Interesse der Fachkreise und der
über alles Erwarten gute Besuch des letzten
Winterkurses. Es ist für junge Leute im
Jnlande ja eigentlich die einzige gebotene
Gelegenheit, in kurzer Frist bei erschwing-
lichen Opfern einen allen Anforderungen
der heutigen Schlofferei entsprechenden Unter-
richt zu genießen, der volle Gewähr für ein
gutes Fortkommen zu bieten imstande ist.
Näheres über die Bedingungen zc. ist im
Prospekt enthalten, der den Interessenten auf
Verlangen zugesandt wird.

Daß die Teilnehmer an diesen Kursen
wirklich Meisterhaftes leisten lernen, beweist
nebenstehende Zeichnung. Dies Thor, durch-
wegs in kräftigen Dimensionen gehalten,
mißt in der Höhe 3,60 in und besteht aus
einem feststehenden Kämpfer mit Bekrönung
und zwei aufgehenden Flügeln. Die Be-
kröuung ist dekorativ reich gegliedert, ohne
aufdringlich zu werden.

— Ooftßor. —
Ausgeführt von Schülern ves Fachkurses für Schlosser in der Kunstschlossern

Fr. Zwinggi, Zürich. 189S—1900
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°«f &ie legale. 3n bte üftitte beg fRaumeg ffellt man
©efäjz, in welkem fid) ungelöfcfjter Salt befinbet;

"uf benfelben giefjt man ©almiaî unb ebenfo biel SBaffer
Iä|t bann bag ©ange über einem mäßigen geuer

^toärmen. ,£>teröurcf) entfielen reidßidje ®ämpfe bon
dmmoniaf unb SBaffer, meldje bag Çolg in gang egaler
Jjnb fdjöner SBeife intenfib unb mirfunggbad braun
«eigen. ßbtb 3Säd)fen ber gebeizten ©egenftänbe be=

man am befien rötlidfeg 2Bad)g. ®a'gfelbe ift nictft
Winer unb überaß gu begießen, am aïïertnenigften aber
W reinen unb unberfäljdjten ßuftaube, eg bürfte baljer
^ünfdjengmert fein, menn ginnen, bie foldjeg liefern,
°'e8 beïannf geben id ollten.

SIm beften bürfte eg fein, menn beg abenbg bie
JJcöbel unb beren einzelne Seite in ben fRaum gebracht
Serben; berfetbe wirb algbann fo oerfc£)toffen, bafj feine
Sümpfe entweichen fönnen. Slm nächften SRorgen finb
me SRöbel ot)iie grojge äRütje braun gezeigt. £>afz bag
"Beigen aud) am Sage gefdjepen fann, bürfte atg felbft»
üerftänblid) gelten, febodjmufj bieg in einem abgefdjtoffenen
«tourne gefdjeben, ba ber Slmmoniafbampf auf bie
dttimunggorgane, menn aud) nid)t fdjäblid), fo bocf)
foiangene^m mirft. gür fteinere ©egenftänbe, mie
Wiche gumeift bie Sredjgter unb ^olgbilb^auer auferti»
j)en, unb bie, meil bielfad) burdfbrodjen, fctjmad^ ge=
ld)ni|t ober gebrebt finb unb infotgebeffen fictj leicht
gießen, genügt aud) eine etmag größere àifte, bie mit
einigen Seiften, 33oben ober (païen berfetjen mirb, um
nie gu beigenben ©egenftänbe legen ober Rängen gu
tonnen. — fRad) bem S3eigen hat mau nur nod) nötig,
nie JOföbel gu wädffen, b. h- mittetft in Serpentin auf»
jjelöftem SSadjg gu beftreidjen unb bann leptereg mit
dürften unb mottenen Sappen tüchtig abgureiben, um
oenfelben neben ber fctwneu garbe aud) einen mirfungg»
botten, matten ©lang gu herleiten.

SBie grof) biefe öeig» ober fRäucperfammer ober
«ifte fein foil, mie lange bie ©egenftänbe in berfelben
berbteiben bürfen, miebiet Ä'atf unb ©atmiaf genommen
Werben muff, fommt auf bie ©röfie beg ©efdjäftg, auf
nie 3af)l unb ©röffe ber gu beigenben ©egenftänbe an
unb bebarf eg, mie in aßen Singen unb namentlich
bann, menn eg eine Neuerung ift, ber Stugprobierung.
Siefe fteine ÜJtütfe Oerlotpit fic^ bielfad), namentlich aud)
baburdt), bafi bie fertige Strbeit burdj bie 93eige nidjt
Wieberljolt naff gemacht gu merben brauet unb beut»

jwd) nicht meprmalg gefcpffen merben muff, fonbern
fertig gebeigt aug bem 93eigraum ^erüorgept.

3tow ber |Jvnrir« — fiir bie Ihnvu«.
großen.

366, (Sj-iftiert eine gachfebrift über baS föeigert beS fëolgeS

^ Giraten, bie biefe Slrbeit à façon befolgen mürben unb

367. PelcpeS ift bie biHigfte, rationellfte unb am Wenigfien
feuergefährliche S3eteud)tung für Slrbeiterfäle einer 277öbelfabrit

368. SBor cirfa einem 3apr ift in ber „Kienen 3ürd)er 3tg."
3" 3nferat erfepieneu, rtaep meld)cm an ieber ^anSmafferleitung eine
"PüeucbtungSanlage angebracht merben fann. ®a id) feitber Bon
mden ©inrieptungen nichts mebr gelefen habe, fo toünfdpe gu miffen,
er jenes Qnferat erlaffen bat ober folche ©inrieptungen erftellt 2C.

369. SBeldie fyirma liefert KticfeU, 3Keffing= unb SSledjeinfäee
'Ut SÖlumentifcfje, (Sarberoben 2C.

370, SBer pätte eine neue ober gebrauchte eugli|d)c ®rel)banf
^"nj fiein, für SDiobellsmeife) biltigft abzugeben ©efl. Offerten mit
vUiêangabe an ©. DîuÇ, @cE)loffermeifter, SSintertbur.

371. 2Ber batte eine gebrauchte, aber nod) gute &olgfbalt=
^ü[df)ine gu öerfaufen?

373, 2Beld)e fgabrif ober meldjer CScploffer liefert Ofenrohre,
Uüa 1 m lang unb 15 cm ®urcbmeffer, unb zu meldjem Sßreife bei
^onabme Bon grobem fßoften?
m 373. 28er liefert ftodjberbe unb tragbare Äadjelöfcn zu äußerften
-greifen gegen bar?
cy„. 374. 28er liefert neue ober febon gebrauchte, gute, leidjtc
uabdien, 30 unb 60 Sîilo baltenb, für -troefene fyarbmaren (^ulBer)

375. 2Ber Berfauft eine gebrauchte, aber guterbaltene ®ambf=
anlage — ßofomobil ober (palblofontobil — Bon 8—10 fftferben?
§at beren SSerfäufer ©rfabrung im ©ebrauche Bon Sohlen SäBeldpeS

ift ber ttnterfcbieb in ben SSetriebSauSlagen gegenüber SWotoren?
Offerten unter Kîr. 375 an bie ©jpebition.

376. Sann mir ein älbonnent bie genaue Slbreffe angeben Bon
ber 2Jiafd)inenmeffcrfabrif, melche als 3oiü)OU "uen 2lbfel unb bie

Schrift ©nrifo ©nrofen führt?
377. Siebe fid) mittclft eines SdjmungrabeS bie Sraft Bon

2 fPferben Berbobbcln unb auf melche 3eü unb melche ®imcnfionen
mübte ein foldjes ©djtoungrab haben?

378. 2BeldjeS ift gegenmärtig baS geeignetfte SSuch über ben
23ou Bon fleinen ®hnamomafd)inen unb ©leftromotoren Bon '/»» bis
1 fßferbeftärfe für Sßraftifer

379. 2Ber liefert haltbaren ftablgrauen Sacf zum Slnftreicpen
Bon ajiafdjinen Offerten unter Dir. 379 an bie ©jpebition.

380. ÜBic fann Sebm am Borteilhafteften aus einer ®iefe Bon
10—12 KKeter heraufbeförbert merben? 2Ber liefert bieSbeziigliche
Kffafdiinen

381. 2Ber liefert ©tahlfebern, mie foldpe am iperr^.fjeuroenber
ISermenbung finben Offerten an 3. 28eibel, @toicn=@irnad).

382. 2ßer fönnte in längftenS 3—é 2Bod)en cirfa 4—5000
Stücf Siftenreife aus fèafelftauben, 3—4 in lang, liefern? Offerten
unter Ktr. 382 an bie ©jbebition.

383. 28er liefert parte gu einer ©ärtnereinrichtung, ®reib=
hauS in §olz, ein= unb zweifeitig?

384. Per liefert SluSreiber (fogenanntc JgahnenauSreiber) zum
fein älusrcibcn gemöhnlicher ^olzhnhnen Offerten mit ^Preisangabe
bireft an Söeba S3öni, med). ®rechSlerei, ©obau (St. ©allen).

385. 2Bie Biel Pinutenliter Paffer brauche ich für 1 ißferbe=
fraft bei 20 m ©efätt unb 2" 3tof)rleitung Peldje Slrt SCurbine
ober Potor märe am Borteilhafteften fjür gefl. Slusfunft beften ®anf.

386. ©ibt es §anbbrefçhmafchinen "mit Rollenlagern, bemähren
fid) biefelben unb mer fabriziert folepe in ber ©djlBeig? Offerten
unter Ktr. 386 beförbert bie ©Jbebition.

387. Per hat ober erftellt fepöne Pagenzeichnungen, houpt»
fäd)lid) fleine ©infpänner, iöreafs? Offerten ober Pufterfenbung
unter Ktr. 387 an bie ©jpebition zur Peiterbeförberung.

388. Per hot alte ©ifenbahn s ipufferfebem zu Bcrfaufen?
Offerten an 3oh. jglücfiger, Schmieb, ©ggimpl (Sern).

389. PetcpeS @ngro8--@efchäft liefert alle Seftanbteile für
SeloS

390. Per liefert ober fabriziert möglicpft grobe, fräftige Stahl»
Pagnete iu fgufeifenform 2lud) anbere fpegielle fjormen?

391. Pelcpe fgabrif liefert als Spezialität paffenbe hhbraulifche
Pibber für ein ftänbigcS ®rtebmafferquantum Bon 8 Siter unb mie
Biel Paffer liefert eine folcpe Pafdjine auf eine §ö£)e Bon 60 Peter
bei einer Sange Bon 230 Peter, menn baS ©efälle beliebig gegeben
merben fann?"

392. 28er lötet, fepränft unb feilt SSanbfägenblätter genau
unb epaft?

393. Per liefert 4 ganz Wirre eichene §otzftücfc Bon 130 cm
Sänge unb 1572—16 cm $ide im ©eoiert (15 cm abgerichtet)
®iefetbcn müffen fauber, ohne Pari unb Riffe fein.

2luf fyrage 306. Pm. SSelart, §olzhnnblung in Ölten, liefert
23ufominaer fjicptenbretter gu Sehlleifteit, 18, 25 unb 30 mm ftarl,
12 cm breit ober breiter.

Sluf fyrage 339. Sieferant Bon uerfdjiebcnett 2lrten Seffel in
gemünfepten §olgarten unb gu ben billigften greifen mit ©arantie
ift 2lnt. Stocher, med). Schreinerei, SSaar b. 3ug.

Sluf ffrage 342. Sieferanten Bon buepenen Panbfriefen, I.
unb II. Qualität, gebämpft ober ungebämpft, zu billigften greifen
finb ©ebr. fffanger, ipargueterie, Sllpnad).

Sluf fyrage 343. Ruftenpolg liefert in allen ®imenfionen unb
pält auf Sager S. ©raf'Sllbredjt in Stein a. Dtp.

Sluf fyrage 344. 3infgulagcn liefern Slrnolb iörennet u. Sie.,
SSafel.

Sluf gfrage 345. 3u Deftevceid)=Ungarn unb Italien erfepeinen
feine ©anbmerfergeitungen naep Slrt ber „QU. fepmeiz- §anbmerfer=
geitung", bes „©emerbe" zc., bagegen einige gacpblättcr, gum S3eifpiel

„L'Elettricità" in Pailanb, „®er ©leftrotccpniler" in Pien, „®er
©erber" in Pieh, „©entralblatt für ©lasinbuftrie unb Seramil" in
Pien, „Itngarifcher §olgpänbler" in 23ubapeft, „OefterreicpifcpRngar.
©entralblatt für Palbergeugntffe" in Pien, „Kontinentale ©olgjtg."
in Pien, „L'Illuminazione" in Pailanb, „Foglio d'Aununzo
meccanico" in ©enua, „Piener Sd)loffer=3tg.", „Piener SItöbeU

§aUe", „Oefterreichifih=Llngar. ®ifcpler= unb ®apegierer=3eitung" in
Pien, „Paprpeit, Hochblatt ber ®ved)8ler" in Pien, u. f. m.

Sluf f^ruge 347, Seicht gepenbe unb folibe Snucpepumpen Ber»

fdjiebener Spfteme liefert bie fjirma fgrip Parti, Pintertpur. Sßro»

fpelte unb SJtäpereS fenbet Qpnen bie fyirma auf SSerlangen.
Sluf fgrage 347. pumpen für biefeu 3tBcd liefert ®. SBurfparb,

Scploffer, Pcrenfchroanb.
Stuf $rage 347. ©üllenpumpen in Borgüglidper Sonftruftion

liefert ©rnft Straub, tonftang. Verlangen Sie tflrofpeft.
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"us die Regale. In die Mitte des Raumes stellt man
k>n Gefäß, in welchem sich ungelöschter Kalk befindet;
auf denselben gießt man Salmiak und ebenso viel Wasser
und läßt dann das Ganze über einem mäßigen Feuer
^Wärmen. Hierdurch entstehen reichliche Dämpfe von
Ammoniak und Wasser, welche das Holz in ganz egaler
und schöner Weise intensiv und wirkungsvoll braun
beizen. Zum Wüchsen der gebeizten Gegenstände be-
uutzt man am besten rötliches Wachs. Dasselbe ist nicht
sMmer und überall zu beziehen, am allerwenigsten aber
un reinen und unverfälschten Zustande, es dürfte daher
Wünschenswert sein, wenn Firmen, die solches liefern,
dies bekannt geben wollten.

Am besten dürfte es sein, wenn des abends die
Möbel und deren einzelne Teile in den Raum gebracht
Werden; derselbe wird alsdann so verschlossen, daß keine
Dämpfe entweichen können. Am nächsten Morgen sind
me Möbel ohne große Mühe braun geheizt. Daß das
Beizen auch am Tage geschehen kann, dürfte als selbst-
verständlich gelten, jedoch muß dies in einem abgeschlossenen
^îaume geschehen, da der Ammoniakdampf auf die
Athmungsorgane, wenn auch nicht schädlich, so doch
unangenehm wirkt. Für kleinere Gegenstände, wie
solche zumeist die Drechsler und Holzbildhauer anferti-
sten, und die, weil vielfach durchbrochen, schwach ge-
schnitzt oder gedreht sind und infolgedessen sich leicht
Ziehen, genügt auch eine etwas größere Kiste, die mit
ewigen Leisten. Boden oder Haken versehen wird, um
die zu beizenden Gegenstände legen oder hängen zu
können. — Nach dem Beizen hat man nur noch nötig,
die Möbel zu wüchsen, d. h. mittelst in Terpentin auf-
gelöstem Wachs zu bestreiken und dann letzteres mit
Bürsten und wollenen Lappen tüchtig abzureiben, um
denselben neben der schönen Farbe auch einen wirkungs-
vollen, matten Glanz zu verleihen.

Wie groß diese Beiz- oder Räucherkammer oder
à'iste sein soll, wie lange die Gegenstände in derselben
verbleiben dürfen, wieviel Kalk und Salmiak genommen
werden muß, kommt auf die Größe des Geschäfts, auf
die Zahl und Größe der zu beizenden Gegenstände an
und bedarf es, wie in allen Dingen und namentlich
dann, wenn es eine Neuerung ist, der Ausprobierung.
Diese kleine Mühe verlohnt sich vielfach, namentlich auch
dadurch, daß die fertige Arbeit durch die Beize nicht
wiederholt naß gemacht zu werden braucht und dem-
vach nicht mehrmals geschliffen werden muß, sondern
fertig gebeizt aus dem Beizraum hervorgeht.

Aus der Pruris — Für die Praris.
Fragen.

366. Existiert eine Fachschrift über das Beizen des Holzes

b>elch
^ Armen, die diese Arbeit à ta>zon besorgen würden und

367. Welches ist die billigste, rationellste und am wenigsten
feuergefährliche Beleuchtung für Arbeitersäle einer Möbelfabrik?

368. Vor cirka einem Jahr ist in der „Neuen Zürcher Ztg."
An Inserat erschiene», nach welchem an jeder Hauswasserleitung eine
'Beleuchtungsanlage angebracht werden kann. Da ich seither von
nusen Einrichtungen nichts mehr gelesen habe, so wünsche zu wissen,
n>er jenes Inserat erlassen hat oder solcke Einrichtungen erstellt zc.

369. Welche Firma liefert Nickel-, Messing- und Blecheinsätze
Wr Blumentische, Garderoben :c.

376, Wer hätte eine neue oder gebrauchte englische Drehbank
Mnz klein, für Modellzwecke) billigst abzugeben? Gest. Offerten mit
Preisangabe an E. Ratz, Schlossermeister, Winterthur.

371. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gute Holzspalt-
Maschine zu verkaufen?

372. Welche Fabrik oder welcher Schlosser liefert Ofenrohre,
Arka 1 ,n lang und 15 ein Durchmesser, und zu welchem Preise bei
Abnahme von größern Posten?

373. Wer liefert Kochherde und tragbare Kachelöfen zu äußersten
weisen gegen bar?

374. Wer liefert neue oder schon gebrauchte, gute, leichte
üaßchen, 36 und 60 Kilo haltend, für trockene Farbwaren (Pulver)

373. Wer verkauft eine gebrauchte, aber guterhaltenc Dampf-
anlage — Lokomobil oder Halblokomobil — von 3—10 Pferden?
Hat deren Verkäufer Erfahrung im Gebrauche von Kohlen? Welches
ist der Unterschied in den Betriebsauslagen gegenüber Motoren?
Offerten unter Nr. 375 an die Expedition.

376« Kann mir ein Abonnent die genaue Adresse angeben von
der Maschinenmesserfabrik, welche als Zeichen einen Apfel und die

Schrift Enriko Enroken führt?
377. Ließe sich mittelst eines Schwungrades die Kraft von

S Pferden verdoppeln und auf welche Zeit und welche Dimensionen
müßte ein solches Schwungrad haben?

378. Welches ist gegenwärtig das geeignetste Buch über den
Bau von kleinen Dynamomaschinen und Elektromotoren von '/i>> bis
1 Pferdestärke für Praktiker?

376. Wer liefert haltbaren stahlgrauen Lack zum Anstreichen
von Maschinen? Offerten unter Nr. 379 an die Expedition.

386. Wie kann Lehm am vorteilhaftesten aus einer Tiefe von
10—12 Meter heraufbefördert werden? Wer liefert diesbezügliche
Maschinen?

381. Wer liefert Stahlfedern, wie solche am Perry-Heuwender
Verwendung finden? Offerten an I. Weibel, Glotcn-Sirnach.

382. Wer könnte in längstens 3—4 Wochen cirka 4—5000
Stück Kistenreife aus Haselstauden, 3—4 m lang, liefern? Offerten
unter Nr. 382 an die Expedition.

383. Wer liefert Pläne zu einer Gärtnereinrichtung, Treib-
Haus in Holz, ein- und zweiseitig?

384. Wer liefert Ausreiber (sogenannte Hahnenausreiber) zum
fein Ausreibcn gewöhnlicher Holzhahnen? Offerten mit Preisangabe
direkt an Beda Böni, mcch. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

383. Wie viel Minutenliter Wasser brauche ich für 1 Pferde-
kraft bei 20 m Gefäll und 2" Rohrleitung? Welche Art Turbine
oder Motor wäre am vorteilhaftesten Für gest. Auskunft besten Dank.

386. Gibt es Handdreschmaschinen mit Rollenlagern, bewähren
sich dieselben und wer fabriziert solche in der Schweiz? Offerten
unter Ztr. 386 befördert die Expedition.

387. Wer hat oder erstellt schöne Wagenzeichnungen, Haupt-
sächlich kleine Einspänner, Breaks? Offerten oder Mustersendung
unter Nr. 387 an die Expedition zur Weiterbeförderung.

388. Wer hat alte Eisenbahn-Pufferfedern zu verkaufen?
Offerten an Joh. Flückiger, Schmied, Eggiwyl (Bern).

389. Welches Engros-Gcschäft liefert alle Bestandteile für
Velos?

396. Wer liefert oder fabriziert möglichst große, kräftige Stahl-
Magnete iu Hufeisenform? Auch andere spezielle Formen?

391. Welche Fabrik liefert als Spezialität passende hydraulische
Widder für ein ständiges Triebwasserquantum von 8 Liter und wie
viel Wasser liefert eine solche Maschine auf eine Höhe von 60 Meter
bei einer Länge von 230 Meter, wenn das Gefälle beliebig gegeben
werden kann?'

392. Wer lötet, schränkt und feilt Bandsägenblätter genau
und exakt?

393. Wer liefert 4 ganz dürre eichene Holzstücke von 130 ein
Länge und 15'/2—16 em Dicke im Geviert (15 ein abgerichtet)?
Dieselben müssen sauber, ohne Mark und Risse sein.

Antworten.
Auf Frage 366. Wm. Belart, Holzhandlung in Ölten, liefert

Bukowinaer Fichtenbretter zu Kchlleisten, 18, 25 und 30 min stark,
12 ein breit oder breiter.

Auf Frage 339. Lieferant von verschiedenen Arten Sessel in
gewünschten Holzarten und zu den billigsten Preisen mit Garantie
ist Ant. Stocker, mech. Schreinerei, Baar b. Zug.

Auf Frage 342. Lieferanten von buchenen Wandfriesen, I.
und II. Qualität, gedämpft oder ungedämpft, zu billigsten Preisen
sind Gebr. Jfangcr, Parqueterie, Alpnach.

Auf Frage .343. Rustenholz liefert in allen Dimensionen und
hält auf Lager K. Graf-Albrecht in Stein a. Nh.

Auf Frage 344. Zinkzulagcn liefern Arnold Brenner u. Cie.,
Basel.

Auf Frage 343. In Oesterreich-Ungarn und Italien erscheinen
keine Handwerkerzeitungen nach Art der „III. schweiz. Handwerker-
zeitung", des „Gewerbe" zc., dagegen einige Fachblättcr, zum Beispiel
„I-'Nstli'ioità" in Mailand, „Der Elektrotechniker" in Wien, „Der
Gerber" in WieN, „Centralblatt für Glasindustrie und Keramik" in
Wien, „Ungarischer Holzhändler" in Budapest, „Oesterreichisch-Ungar.
Centralblatt für Walderzeugnisse" in Wien, „Continentale Holzztg."
in Wien, „U,'II1uiiöna?.ioirs" in Mailand, „?oAlio à'ànunM
luseoanioo" in Genua, „Wiener Schlosser-Ztg.", „Wiener Möbel-
Halle", „Oesterreichisch-Ungar. Tischler- und Tapezierer-Zeitung" in
Wien, „Wahrheit, Fachblatt der Drechsler" in Wien, u. s. w.

Auf Frage 347. Leicht gehende und solide Jauchepumpen ver-
schicdener Systeme liefert die Firma Fritz Marti, Winterthur. Pro-
spekte und Näheres sendet Ihnen die Firma auf Verlangen.

Auf Frage 347. Pumpen für diesen Zweck liefert G. Burkhard,
Schlosser, Merenschwand.

Auf Frage 347. Güllenpumpen in vorzüglicher Konstruktion
liefert Ernst Sträub, Konstanz. Verlangen Sie Prospekt.
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